
und auch das Angebot an alko-
holfreien Cocktails wurde gut
angenommen“, zeigte sich
Marco Althans vom Vorstand
der BKK (Bildmitte) zufrieden.
Wegen der hohen Nachfrage
soll die Aktion im Winter wie-
derholt werden. (esp) Foto: BKK/nh

sehen habe, sei auch noch für
den zweiten im Bad geblieben:
die deutsche Komödie „Vater-
freuden“. Bis zur Ausstrahlung
amSamstagwaren die Filmtitel
geheim gehalten worden.
„Jede der ausgelegten
Schwimminseln war belegt,

„voller Erfolg“ gewesen, sagt
Carolin Stelzner (im Foto
rechts), bei der BKK zuständig
für Marketing und Vertrieb.
Auch bei den Gästen sei die Ak-
tion hervorragend angekom-
men: Wer den ersten Film „Ich
– Einfachunverbesserlich 2“ ge-

Pack die Badehose ein, wir ge-
hen ins Kino: DiesemMotto ge-
folgt sind amSamstag über 270
Badegäste aus Eschwege und
der Region. Damit sei das erste
von der BKK Werra-Meißner
organisierte Schwimmbad-
Kino im Espada-Freizeitbad ein

270 Badegäste kommen zum Schwimmbad-Kino

Schule. „Die Verantwortlichen
dort müssen für das Thema
sensibilisiert werden.“

Mit Neuser zusammen
gehören auch Wolfgang
Thiel und Helga Bach-
mann, beide aus Reichen-
sachsen, dem Projekt an.
Kennengelernt haben sie
sich am runden Tisch ge-
gen häusliche Gewalt,
wollen sich darüber hi-
naus aber engagieren.
„Ich habe die Ermittlungs-
gruppe „Häusliche Ge-
walt“ im Werra-Meißner-
Kreis bei der Polizei koor-
diniert, kenne mich auf
dem Gebiet aus“, sagt der
ehemalige Polizist Thiel.
Auch nach seiner Pensio-
nierung brenne ihm das
Thema unter den Nägeln,
denn statistisch gesehen
„schlägt jeder siebte Mann
zu“: „Wir müssen errei-
chen, dass die Faust in der
Tasche bleibt.“

• Das Gespräch zum
Thema „Echte Männer in
Wehretal schützen Kinder
vor häuslicher Gewalt“ ist
am Mittwoch, 6. Mai, ab
19 Uhr im Besprechungs-
raum der Bücherei in Rei-
chensachsen, Steinweg
61.

lungen bietet, wo viel mit Kin-
dern gearbeitet wird: in Verei-
nen, dem Kindergarten, der

Gespräch mit engagierten
Männern aus der Gemeinde:
Die haben sich schon im ver-
gangenen
Herbst vor ei-
nem Plakat foto-
grafieren lassen
und sollen nun
mithilfe von
Neuser und sei-
nen beiden Mit-
streitern Ideen
entwickeln, wie
man mit dem
Thema in Zu-
kunft umgehen
kann. Auch, was
durch Gewalt an
Kindern mit die-
sen passiert, sol-
le nach Möglich-
keit themati-
siert werden.

„Wir wollen
wissen, ob Leh-
rer, Erzieher
und Vereinsmit-
arbeiter schon
Erfahrungen
mit Gewalt an
Kindern ge-
macht haben“,
sagt Neuser. Er
könne sich vor-
stellen, dass das
Projekt überall
dort Hilfestel-
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REICHENSACHSEN. Jährlich
werden laut einer Statistik des
Bundeskriminalamtes mehr
als 15 000 Kinder unter 14 Jah-
ren sexuell misshandelt. Die
Wahrscheinlichkeit also, dass
auch in der eigenen Nachbar-
schaft Gewalt gegen Kinder
angewendet wird, ist dem-
nach groß – auch in Wehretal.
„Davor dürfen wir nicht die
Augen verschließen“, sagt
Bürgermeister Jochen Kistner.
Deshalb begrüßt er den Vor-
stoß des Gleichstellungsbüros
Werra-Meißner-Kreis, dage-
gen anzugehen: mit dem Pilot-
projekt „Echte Männer in
Wehretal schützen Kinder vor
häuslicher Gewalt“.

„Damit wollen wir zeigen,
dass wir die Gewalt nicht ein-
fach so hinnehmen und igno-
rieren“, sagt Dieter Neuser.
Der Rentner aus Reichensach-
sen ist einer der Initiatoren
des Projektes, will die Men-
schen dadurch auf das Thema
aufmerksam machen und zei-
gen: Wir schauen nicht weg.

„Noch stecken wir in der
Anfangsphase“, sagt er. Um
das weitere Vorgehen zu klä-
ren, gibt es am kommenden
Mittwoch, 6. Mai, ein erstes

Männer gegen Gewalt
Pilotprojekt in Wehretal will Kinder schützen – erstes Treffen nächste Woche

Sie und noch viele weitere haben sich fotografieren
lassen: Männer ausWehretal, die Kinder vor häusli-
cher Gewalt schützen wollen. Foto: Wüstefeld

in die Marktkirche ein.
Der Künstler Gottfried Wie-

berneit wurde 1924 in Barmen
(Wuppertal) geboren und
wuchs in einem christlichen
Elternhaus auf. Aufgrund sei-
ner besonderen künstleri-
schen Begabungen wurde er
für ein Kunststudium an der
„Adolf-Hitler-Schule“ vorge-
schlagen, das er aber ablehn-
te. Sein Studium an der Werk-
kunstschule in Wuppertal war
nur von kurzer Dauer. 1942
wurde er zum Reichsarbeits-
dienst eingezogen und von

ESCHWEGE. Bilderzyklen zu
Gleichnissen Jesu, zur Josefs-
Novelle und anderen bibli-
schen Themen sind Inhalt ei-
ner Kunstausstellung vom 2.
Mai bis 2. Juli in der Marktkir-
che Eschwege. Die Ausstel-
lung wird am Samstag, 2. Mai,
um 19.30 Uhr, im Anschluss
an die Musikalische Vesper,
eröffnet. Die Kirche selbst ist
täglich von 10 bis 17 Uhr of-
fen. Am Sonntag, 3. Mai, um
10 Uhr lädt die Evangelische
Stadtkirchengemeinde zum
Gottesdienst „Bibel und Bild“

Bibel und Bilder sind seine Leidenschaft
Kunstausstellung in der Eschweger Marktkirche zeigt Bilder des Malers El Shalom Wieberneit

dort zur Wehrmacht.
Seine dreijährige Kriegsge-

fangenschaft verbrachte Wie-
berneit in Ägypten und Ly-
bien, wo er seine theologi-
schen Kenntnisse erweiterte
und Möglichkeit zum Malen
fand. Inspiriert von Georg
Friedrich Händels „Messias“,
dauerte es mehr als 30 Jahre,
bis sein Werk des Messias in
ihm gereift war und zur Aus-
führung kam.

Nach Deutschland zurück-
gekehrt, schloss er sein Kunst-
studium ab und gründete ei-

nen eigenen Werbebetrieb. Er
malte Aquarelle und Ölbilder,
arbeitete mit Holz, und es ent-
standen Reliefs und später vie-
le Holzschnitte.

Wieberneits Name Gott-
fried, der frei ins Israelische
übersetzt El Shalom lautet,
wurde für ihn zum Künstler-
name. Die Bilder bestechen,
verwirren und faszinieren
durch eine ungeheure Farbin-
tensität und Bewegungskraft.
Die Bilder sind wie ein Buch,
das vom Betrachter „gelesen“
werden will. (red/aks)

WICHMANNSHAUSEN. Die
Evangelische Kirchengemein-
de Wichmannshausen lädt am
morgigen Mittwoch um 18.30
Uhr zu der Veranstaltung „Ak-
tiv bleiben im Alter“ in das
Kurt-Reuber-Haus Wich-
mannshausen ein. Zu Gast ist
die Referentin Gabriele Kess-
ler von der Häuslichen Kran-
kenpflege und dem Sportver-
ein Reichensachsen, die das
Programm „SimA“ (Selbststän-
dig im Alter) vorstellt. Dieses
Programm ist ein wissen-
schaftlich fundiertes Angebot
zur Förderung und Erhaltung
der körperlichen Leistungsfä-
higkeit im Alter, das den Ge-
sundheitszustand und die
Selbstständigkeit der Teilneh-
menden stärkt. Das SimA-Pro-
gramm richtet sich an alle
Menschen, die ihr Alter aktiv
gestalten wollen. (aks)

Aktiv und
selbstständig
im Alter

GEISMAR. „Der Ort, wo du
stehst, ist heiliger Boden“ lau-
tet das Wallfahrtsmotto die-
sen Jahres, welches dazu anre-
gen soll, über die eigene Beru-
fung nachzudenken. Der Auf-
takt der Wallfahrtssaison be-
ginnt am 1. Mai um 10 Uhr mit
einem feierlichen Eröffnungs-
gottesdienst. Nach dem Got-
tesdienst liest Pfarrer Anhalt
im Pilgersaal sein neues Kin-
derbuch vor. Am Nachmittag
findet um 15 Uhr eine feierli-
che Marienandacht statt.

Das neue Wallfahrtspro-
gramm soll besonders junge
Leute ansprechen. So findet je-
den zweiten Sonntag des Mo-
nats die Kinderkirche parallel
zur Messe statt und am 28.
Juni wird die Johanneswall-
fahrt erstmals eine Familien-
wallfahrt gestalten. Zudem ist
die Feierabendmesse ein An-
gebot für junge Erwachsene,
in der sie sich selbst mit in den
Gottesdienst einbringen kön-
nen. (aks)

Wallfahrt
auf dem
Hülfensberg

ESCHWEGE. Der Strickclub
der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner trifft sich am
morgigen Mittwoch von 15 bis
17 Uhr, im Handarbeitsraum
im Alten Bahnhof Eschwege.
Es werden Babysachen für das
Irene-Salimi-Kinderhospital in
Kabul und Babymützen für
Neugeborene aus Eschwege
und Bad Sooden-Allendorf ge-
strickt. Zudem werden die
Entwürfe für die Bestrickung
des Grenzmuseums Schifflers-
grund präsentiert. Alle, die
Spaß am Handarbeiten haben,
sind herzlich willkommen.

Die Treffen des Strickclubs
finden jeden zweiten und vier-
ten Mittwoch des Monats
statt, außer in den Schulferi-
en. Das nächste Treffen ist am
Mittwoch, 13. Mai. (aks)

Stricken fürden
gutenZweckim
Alten Bahnhof

ESCHWEGE. Das Klinikum
Werra-Meißner Eschwege ver-
anstaltet zusammen mit dem
Ärztenetz Werra-Meißner den
Gewichtsreduktionskurs
„Rundum gesund und
schlank“. Der Kurs beginnt im
Mai und dauert sechs Monate.
Er umfasst 145 Unterrichts-
stunden verteilt auf 40 Termi-
ne, zwei Veranstaltungen wö-
chentlich. Das besondere The-
rapiekonzept beruht auf den
vier Säulen: Ärztliche und psy-
chologische Betreuung, Koch-
schulungen und Bewegungs-
therapie.

Teilnehmen kann jeder, der
volljährig ist. Die Anzahl der
Plätze ist begrenzt. Die Kurs-
teilnehmer können eine fi-
nanzielle Förderung bei der
Krankenkasse beantragen.

Weitere Informationen und
Anmeldung unter Tel.
0 56 51 / 82 16 51 (9 bis 12
Uhr) oder über jede Arztpra-
xis, die Mitglied im Ärztenetz
Werra-Meißner ist. (aks)

Rundum
gesund und auf
Dauer schlank

ESCHWEGE. Anlässlich des 70.
Jahrestags zur Befreiung des
Konzentrationslagers Dachau
findet am morgigen Mittwoch
in der Stadtbibliothek Eschwe-
ge eine Lesung aus dem Werk
„Der Befreier“ des Historikers
Alex Kershaw statt.

Der Soldat Felix Sparks
stammte aus einer Bergarbei-
terfamilie in Arizona und ließ
sich nach der High School von
der Armee anwerben. Im Zwei-
ten Weltkrieg kommandierte
er die Einheit, die Dachau be-
freite. Der Alltag an der Front,
Todesängste, Hass, die ganze
Psychologie des Krieges und
der Versuch, sich die Mensch-
lichkeit zu bewahren, aber vor
allem die Sinnfrage: Warum
machen wir das? Diese beant-
wortete sich für Sarks endgül-
tig, als er nach Dachau kam.

Beginn der Lesung ist um
19.30 Uhr, der Eintritt ist frei.
(aks)

Lesung mit
Werken von
Alex Kershaw

MOTZENRODE. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Motzenrode ver-
anstaltet am Donnerstag, 30.
April ein traditionelles Wal-
purgisnachtfeuer. Bei Brat-
wurst und Getränken wird ge-
tanzt, gefeiert und böse Geis-
ter vertrieben. Los geht es um
19 Uhr auf dem Franzosen-
platz in Motzenrode. (aks)

In Motzenrode
sind die
Hexen los

ESCHWEGE. In vielen Famili-
en schlummern noch Zeugnis-
se aus vergangenen Zeiten: Ur-
kunden, Briefe, Tagebücher
oder Rezepte. Doch dieser
Schatz bleibt unzugänglich,
wenn die (alt-)deutsche Hand-
schrift nicht mehr gelesen wer-
den kann. In einem Einfüh-
rungskurs lernen die Teilneh-
mer an zwei Wochenenden im
Mai (2. und 3. Mai, 8. und 9.
Mai) die Sütterlinschrift zu le-
sen und zu schreiben. Weitere
Informationen und Anmel-
dung bei der Volkshochschule
Werra-Meißner unter Tel.
0 56 51 / 7 42 90. (aks)

Sütterlin zu
Schätzen der
Vergangenheit

WANFRIED. Julia Hinter-
mann, Schweizerin mit Wan-
frieder Wurzeln, stellt am Don-
nerstag, 30. April, um 18 Uhr
im Hotel „Zum Schwan“ ein
besonderes Buchprojekt vor –
eine Art kulinarische Liebeser-
klärung an die Heimat. „Lass es
dich schmecken. Rezepte mei-
ne Großmutter und das Leben
in Wanfried um 1960“, enthält
traditionelle Gerichte und Er-
innerungen. (aks)

Kulinarische
Liebe für
die Heimat
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